
SiNd, VO  w} denen M1r die iıne stärker unter magiıschen Gedankengängen stehen
scheıint. Verschieden ist auch der Ursprung der Tabus Dieser hängt ZU eıl mıt
dem In allen vıtalen Kulturen stark ausgepragten Symbolismus;ZU

e1] mıt der Beobachtung sprachlicher Parallelen, ZU e1] geht auf die
geltende Sıtte zZuruück, ZU eıl auch auftf dıe Furcht VOTrT den rein natürlıchen
Todesursachen. Wo dem V1 möglıch ıst, aßt sıch Von seınen Gewährs-
annern erklären. WIeE nach iıhrer Überlieferung eın abu entstanden se1 Es
muß natürlich damıiıt gerechnet werden, dafß hierbei vielfach sekundäre der auch
für dıe Gelegenheit zurechtgemachte Erklärungen gegeben werden. Auch hier
vermißt 1900028  - 1ne historische Betrachtungsweise.

Ethnologen, Religionswissenschalftler, Missiologen und Moralısten werden diese
wichtige Neuerscheinung mıt großßem (Gewinn benuützen. Aber auch der praktische
Missıonar, der einer echten, iın dıe Tiefe gehenden Christianisierung nd
einer Erhaltung wahrer Sittlichkeit gegenüber der andrıngenden zersetzenden
Unmoralität 1ın einer zertallenden Kultur interessiert ist, wırd hier wertvolle
Anregungen für eıne aufbauende Anpassung der Missionierung auf dem ethischen
Gebiete finden
Nıjmegen ‘Mohr
UNGER-DREILING. ERIKA: Josafat orkämpfer und Martyrer f Ür dıe Eıinheit
der Christen. Verlag Herder/Wien 1960 8l un 412 Seiten. 16.50

Wer 1MmM abendländischen Bıldungsraum seinen Geist wissenschaftlich geformt
hat und dieses Buch 1n die Hände bekommt,;, der lese zunächst Seıite 33L den An-
fang der Anmerkungen, ann gehe dıe Bıbliographie durch 329—335),
Quellen, Biographien, Literatur und Miscellanea, überschaue dıe Anmerkungen
1m einzelnen (S 337—410), beachte auch den Personenkreis, dem dıe Vertasserin
V danken hat, und beginne mıt der orıgıinellen Einführung und dem nhalts-
verzeichnıs VII—XID) Dann, mıt dem gerafften Wissen die Lebensspanne
des ‚Helden’ und den zeıt-, kultur- und kirchengeschichtlichen Rahmen. lasse
dıesen Banzch Apparat beiseite, und beginne mıiıt dem Lesen dieser Erstbearbei-
tung der VOT kurzem ın Rom edierten Quellen ZU' Leben des heilıgen Josafat
Kunzevycz; geboren 1580 1n der Westukraine, erst Kaufmannsgehilfe, annn
Mönch und Archimandrıt des Basılianerordens, 1617 unıerter Bischof VO  Z Polozk
in Weißrußland, führende Gestalt 1mM Rıngen dıie Erhaltung und Verwirk-
lıchung der Union, 1623 ZU Blutzeugen der kirchlichen Einheit wurde.
Die Verfasserin, Dr. theol aus der relıgions- und missionswissenschaftlichen
Schule den „Anthropos“”, unter der Meisterführung VO  — ılhelm Koppers,
hat den reichen un ditterenzıerten Stoff ın die Literaturiorm der altslawiıschen
Heiligenlegende9 eın origineller Gedanke, der 1n diesem Werke iıne
überzeugend geglückte Gestaltung gefunden hat, 1n der siıch Wissenschaft, Kunst
un relıg1öse Glut einem einheitlichen Gebilde vermählen. Dadurch spricht
das Buch den aNzCH Menschen a erfüllt zugleıch die Erwartungen der VCOI-

schiedenen Kultursachgebiete und schenkt mit reichem geistigen Gewinn hohen
asthetischen Genuß Im wissenschaftlichen Gebrauch des Werkes Uun« seiner darın
enthaltenen Forschungsergebnisse und nhalte muß INan natürlich diıe Form-
gesetze der Darstellungsweise diıeser Literaturtorm beachten, bei Zaıtationen.
Die reichen Anmerkungen siınd da ıne gute Hılte Das Buch erscheint gunstiger
Zeitenstunde, die ernsthaft auf diıe Bedeutung der Unionsbestrebungen hinweist
un auch die Herzen dafür 1n größerer Bereitschaft findet als noch VOT Jahr-
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zehnten. Seine ‚Aktualıtät' 1m Hınblick au:f das ın Vorbereitung befindliche Oku-
menische Konzıl soll I11d:  - allerdings nıcht überfordern. S50 dart 1009078  - sıch dieser
lıterarıschen un: zugleıch wissenschaftlichen Gabe freuen un dem Buch e1in zahl-
reiches Leserpublikum wunschen. Es wird den ostkıirchlich iınteressierten und
unjonsbeflissenen Christen NECUE Freunde zutühren.
Münster/Westf£. Ghrysologus Schollmeyer OFM

VERSCHIEDENES

A.-Boletin Bıbliografico de Antropologia AÄAmerıcana. Comision de
Hıstoria, Instituto Panamerıcano de Geografia Historia, Mex1co 1959 Vol
X-XÄX, 1956—357 Prımera arte Informacion general, 232 Segunda
ar Informacion bibliografica, 395

Die vorliegenden beiıden Teıle der BAA bieten wıeder einen überwaältigenden
Überblick uber dıe wissenschaftliche Forschungsarbeit, die 1n beiden Amerika auf
dem Gebiet der Anthropologie, Archäologie, Prähistorik, Folkloristik, Linguistik
USW. geleıstet wird Auch dıe wichtigsten einschlagıgen Publikationen des Aus-
landes sınd regıistriert. Noch einmal: Wer siıch miıt Amerika, vorab miıt Latein-
amerika, beschäitigt, annn diıesen wichtigen Jahrbüchern des Panamerikanı-
schen Instituts für Geographie und Geschichte nıcht vorbeigehen; auch der
Missionshistoriker sollte S1e Nn  ‚u durchstudieren.

BUSCHIAZZO, MARIO Argentina: Monumentos hiıstor1ıcos arqueologıcos. EKdi-
torı1al Fournıier, Arguntectura 29, Mexıco 2 9 1959 174

Das Instituto Panamer1ıcano de Geografia Hıstorıia veröffentlicht se1t 1950
die Reihe Monumentos hıstör1cos arqueolog1cos, 1n der der SanNzZzCc archäolo-
gische un: historische Reichtum der Kulturen der amerikanıschen Läander auf-
gefangen und festgehalten werden soll Bis Jetzt erschıenen die Bande Panama,
Vereinigte Staaten, Brasıilien, Chile, Haitı, Guatemala, Mexiko, Honduras,
Ekuador und Kolumbien. El Salvador, Costa Rıca und Venezuela stehen VOLTr

dem Abschlufß Der VE des vorliegenden D Bandes über Argentinien ist eın
bekannter Architekt, der 1n gleicher Weise durch selne Publikationen WI1e durch
se1ne Arbeıiten für dıe Erhaltung bedeutender Monumente sıch einen Namen
erworben hat. Dıie Archäologie Argentiniens ıst 1MmM Vergleich Mexıko un:'
dem eıch der Inka ATrM, die Kultur der Entdeckungszeit un der nachfolgenden
eıt ist spaniıschen und kaum autochthonen, kirchlichen und weltlichen Ursprun-
5C5 Beıides trıtt 1n der textlichen Darstellung, dıe nıicht LLUT Beschreibung der
Monumente seın will, sondern jeweıils wertvolle historische Eınführungen biıetet,
WI1IEe 1n der Wahl der zahlreichen und guten Bilder (insgesamt 7 9 VO Vf
selber) klar zutage. Das un!: Kap (Restauracion de MONUMENLOS un! Legis-
lacıon) interessieren mehr den Spezlalisten. Diıe Bıbliographie, die allein acht
Veröffentlichungen VO  - Buschiazzo aufführt, beschränkt sıch auf das unmittelbar
ZU Ihema Gehörende, der Index ist sechr ausführlich.
München arl Müller SVD
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